
Mit ihrer 1200-jährigen Geschichte bietet die malerische Altstadt Dachau vielfältige  
Sehenswürdigkeiten. An besonderen, das Stadtbild prägenden Gebäuden, sind diese 
Häusertafeln angebracht.  
Die Dachauer Häusertafeln sind ein Projekt der Stadt Dachau in Zusammenarbeit mit 
dem Bezirksmuseum Dachau.English version

 
Wasserturm
Geschichte …
Um 1900 war es um die Qualität des Trinkwas-
sers in Dachau noch schlecht bestellt. Nicht  
jedes Haus konnte sich einen eigenen Brunnen 
leisten und die öffentlichen Brunnen wurden mit 
Flusswasser aus der Amper gespeist. Diese 
waren durch menschliche und tierische Abfall-
stoffe verunreinigt. Trotzdem wurde das Wasser 
zum Bierbrauen verwendet!
Um die Wasserversorgung grundlegend zu ver-
bessern, bohrte man 1906 im nahe gelegenen 
Günding einen 62 m tiefen Brunnen, der einwand- 
freies Trinkwasser lieferte. Damit der Markt Dachau 
mit diesem Grundwasser versorgt werden konnte, 
plante man einen 29 Meter hohen Speicherturm. 
Der Zweckbau in unmittelbarer Nähe des  
Dachauer Schlosses war umstritten: Der Wasser- 
turm sollte keinesfalls dessen Silhouette stören 
und auch nicht höher als das Schloss sein. Die 
Magistratsmitglieder beauftragten daraufhin den 
Münchner »Verein für Volkskunst und Volkskunde« 
mit dem Entwurf und es wurde ein Gebäude, 
das heute als stattlicher Bau des Späthistorismus 
unter Denkmalschutz steht.

1969 verlor der Turm seine Funktion als Wasser-
speicher. Aufgrund des gestiegenen Bedarfs 
wurde in Günding ein neuer Hochbehälter mit 
größerem Fassungsvermögen errichtet.
 

… und Geschichten
1988 wurde der Abriss des Turms mit Unterstüt-
zung einer Bürgerinitiative vom Stadtrat abgelehnt. 
Der ehemalige Wasserspeicher sollte verkauft 
werden. Doch scheiterten die Verhandlungen 
und der Turm blieb im Besitz der Stadt. 

Nach unterschiedlichen Nutzungsideen bekam 
der »Förderverein Dachauer Wasserturm e. V.« 
den Zuschlag. Der Turm wurde grundsaniert 
und seit 1998 für kulturelle Veranstaltungen und 
Ausstellungen genutzt.

Übrigens: Nach vielen Jahren ohne Wasseran-
schluss kam pünktlich zur Einhundertjahrfeier 
2010 endlich wieder fließendes Wasser in den 
Wasserturm.
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